
ANALYSE DER GEFAHRENSTELLEN RADVERKEHR GOTHA 
 
Die aufgelisteten Gefahrenstellen sind objektiv als Gefahrenstellen betrachtet, und durch 
tägliches Nutzen ist die Verbesserung unbedingt wünschenswert. Die erstellte 
Prioritätenliste ist nach der gefühlten Sicherheit geordnet. Je weiter oben die Gefahrenstelle 
in der Liste ist, desto gefährlicher ist sie, desto öfter wird sie genutzt, desto notwendiger ist 
eine Veränderung.  
 
 



1. Kreuzung Puschkin-/Lindenauallée

 
Lage Problem Lösungsvorschläge 

Rot: Weg der Radfahrer / Fußgänger 
Grün: Möglicher Autoverkehr 



-im Süden Gothas zwischen oberen und 
unterem Stadtpark 
-Rad- u. Fußweg kreuzen vielbefahrene 
Straße, viele Richtungen, aus denen 
Autos kommen können, einschließlich 
Privatgelände  
-drei Spuren müssen überquert werden, 
mittlere für Autos nicht befahrbar, kleine 
ungesicherte, durch Markierungen 
begrenzte Verkehrsinsel entsteht, 
allerding ist hier ein Stop fast unmöglich, 
da Fahrrad länger als Verkehrsinsel breit 
ist 
-Radwegenetz „Thüringer Städtekette“ 
und damit touristischer 
 Radverkehr führen über Problemstelle 
-täglicher Radverkehr von Bürgern mit 
Wohnsitz im 
südlichem Teil Gothas in Richtung 
Innenstadt 
-viele Schüler zu Fuß und per Rad aus 
Park in naheliegende Grundschule, 
Gymnasium 
-50 km/h zugelassen, 30 km/h-Zone ca. 
50 m entfernt aufgehoben, dadurch 
Beschleunigung Autos 

 

-Überqueren der Straße durch 
erhöhtes Verkehrsaufkommen 
schwierig, auf Verkehrsinsel 
Anhalten fast unmöglich 
-Wegqualität v.a. des nach der 
Überquerung anfangenden 
Parkwegs ist extrem beschädigt, 
von Schlaglöchern übersäht, bei 
nässe erhöhte Rutschgefahr 
-durch viele Möglichkeiten, aus 
denen Autos kommen könnten, 
ist erhöhte Wachsamkeit 
erforderlich, für Kinder ist 
Überquerung sehr gefährlich 
-die Linienbusse biegen an 
Kreuzungen ab, verschränken 
teilweise komplett die 
Sichtbarkeit 
-Überqueren der Straße nimmt 
oft mehrere Minuten ein, da 
immer wieder aus vielen 
Richtungen Verkehr anrollt 
        Unterlegenheit des 
Radfahrers zwischen den Autos 
aus vielen Richtungen kommend, 
Durch Schulweg viele Kinder in 
Gefahr: SEHR HOHES 
GEFAHRENPOTENZIAL  
für Radfahrer / Fußgänger 
 

-ZEBRASTREIFEN und Tempolimit 
30 km/h, um kommenden 
Verkehr rechtzeitig einschätzen 
zu können 
-Gewährleistung guter 
Sichtbarkeit auf Verkehr 
-Autofahrer auf Gefahrenstelle 
und Schulweg durch 
Achtungsschild aufmerksam 
machen 
-Markierungen des Übergangs, 
um sicheren Weg für Kinder zu 
erstellen 
 
 
 
 
 
 

 



2. Langensalzaer Straße 

 



 
  



 

Lage Problem Lösungsvorschläge 

-Langesalzaer Straße 
-an der Kreuzung 
Bundesstraße247 und dem Fuß-
/Radweg 

 

-Leitplanke ragt in Fuß-
/Radweg hinein 
-Fahrradweg  endet 
abrupt auf der 
Bundesstraße und führt 
nicht weiter 
-gerade für unkundigere 
Fahrer aber auch für 
normale Radfahrer 
herrscht ein hohes 
Gefahrenpotential   

-Verkürzung der 
Leitplanke 
-Hinweis auf 
Gefahrenstelle für 
Radfahrer und Autofahrer 
-durchgängig asphaltierter 
Radweg 

 
  



 
3.Übergang Schlachthof / Park 

 

 
 



Lage Problem Lösungsvorschläge 

-im Süden Gothas zwischen Schlachthof 
und unterem  
 Stadtpark 
-Rad- u. Fußweg kreuzen vielbefahrene, 
durch einseitige  
 Abbiegespur dreispurige Straße von 
verkehrsberuhigter Zone  
 Schlachthof in Fußweg des Stadtparks 
-Radwegenetz „Thüringer Städtekette“ 
und damit touristischer 
 Radverkehr führen über Problemstelle 
-täglicher Radverkehr von Bürgern mit 
Wohnsitz im 
südlichem Teil Gothas in Richtung 
Innenstadt 
-viele Schüler zu Fuß und per Rad 
-50 km/h zugelassen 
- 
 
 
 
 
 

 

-Überqueren der Straße 
durch erhöhtes 
Verkehrsaufkommen 
schwierig 
-Weg v.a. des nach der 
Überquerung anfangenden 
Parkwegs ist extrem 
miserabel und von 
Schlaglöchern übersäht, bei 
nässe erhöhte Rutschgefahr 
-aus Park Richtung 
Schlachthof stark 
eingeschränkte Sicht, da 
Büsche (wenn sie nicht 
geschnitten) die Einsicht auf 
kommenden Verkehr 
verhindern und Unfallgefahr 
stark erhöhen 
- große Werbeschilderfront 
verhindert Einsicht des 
Verkehrs aus Richtung 
Schlachthof mit Sichtrichtung 
östliche Parkstraße 
-ca. 25m entfernte Ampel 
hat extrem lange 
Wartezeiten für Fußgänger / 
Radfahrer und ist nur durch 
kleinen Parkweg mit extrem 
schlechter Wegqualität 
erreichbar, außerdem ist 
Überquerung an der Ampel 
nicht weniger gefährlich 
aufgrund eingeschränkter 
Sicht der Autofahrer, grüner 
Pfeil für Rechtsabbieger 
-Autoverkehr staut sich an 
Ampel an, versperrt nicht 
selten völlig den Weg 
        Häufig 
Konfliktsituationen mit 
Autofahrern,  
durch schlechte Einsicht des 
Verkehrs: SEHR HOHES 
GEFAHRENPOTENZIAL  
für Radfahrer / Fußgänger 
 

-Gewährleitung eines sicheren, für 
Fußgänger UND Radfahrer gut 
zugänglichen Übergangs 
-Gewährleistung guter Sichtbarkeit auf 
Verkehr 
-Autofahrer auf Gefahrenstelle durch 
Achtungsschild aufmerksam machen 
 
 
 
 
 

 

Hecke wenn nicht 
verschnitten 



 

 

4. Ende Radweg Uelleber Straße 
 
 

 
  



 

Lage Problem Lösungsvorschläge 

-im Süden Gothas am Schlachthof 
-Abbiegespur dreispurige Straße an 
Kreuzung 
-täglicher Radverkehr von Bürgern mit 
Wohnsitz im südlichen Teil Gothas in 
Richtung Innenstadt 
-einige Schüler zu Fuß oder per Rad 
unterwegs 
-zugelassene Höchstgeschwindigkeit 
50km/h 

 

-Radweg führt Straße 
entlang und bricht 
abrupt an 
Ampelkreuzung ab 
-Weiterfolgen des 
Straßenverlaufes 
aufgrund des erhöhten 
Verkehrsaufkommens 
gefährlich 
-abruptes enden der 
Radwegmarkierung 
sorgt für ein erhöhtes 
Unfallpotential für 
Radfahrer 
-Autofahrer, welche 
sich zum 
Rechtabbiegen oder 
zum Geradeausfahren 
rechts einordnen, 
könnten aufgrund des 
niedrigen 
Seitenabstandes zum 
Gehweg, Radfahrer 
erfassen 
 
-Häufige 
Konfliktsituationen mit 
Autofahrern, durch 
schlechte Einsicht des 
Verkehrs  
ERHÖHTES 
GEFAHRENPOTENTIAL 
für Radfahrer 

-Hinzufügen einer 
weiterführenden 
Radwegmarkierung 
-Radweg auf den 
Bürgersteig verlegen 
 

 
  



5. Radweg an Fußgängerampel Gartenstraße 

 
 

  
Rot: Weg der Radfahrer  
Grün: Fußgänger 
Roter Kreis: schlecht sichtbares Schild 
„Radweg“ 



 

Lage Problem Lösungsvorschläge 

-am nördlichen Ende der Innenstadt  
-Radweg führt parallel zu vierspuriger 
Gartenstraße 
-Ampel an Gartenstraße ist Verbindung für 
Fußgänger zwischen Innenstadt und neuem 
Einkaufszentrum, außerdem Überquerung 
Passanten, von Bus / TRAM kommend 
-Möglichkeit für Radfahrer, über Ampel zu 
fahren, oder weiter auf getrenntem Radweg 
Bushaltestelle zu umfahren 
-Radfahrer müssen an Engstelle der Ampel 
vorbei, durch täglich viele Passanten sehr 
hinderlich 
-Radweg als Schulweg zwischen Ostviertel und 
Arnoldischule  
 

 

-Radfahrer müssen extrem 
aufpassen, nicht die Straße 
überquerende Fußgänger 
anzufahren 
-Radweg ist für ca. 5m an 
Wartestelle der Fußgänger an 
Ampel unterbrochen, dadurch 
keine Ausweichmöglichkeit, 
Unsicherheit für Radfahrer 
-Schild „Radweg“ durch 
Hausecke nur sehr schlecht 
sichtbar 
-Unterlegenheit der Radfahrer 
unter Fußgängern, dadurch oft 
wütende Fußgänger 
-ABER: wegen erhoffter hoher 
Nachfrage an Einkaufszentrum 
und damit hohem 
Fußgängeraufkommen will die 
Stadt neuen Übergang für 
Fußgänger zu Einkaufszentrum 
ca. 25 m entfernt schaffen, 
dadurch voraussichtlich 
Entlastung der Ampel, 
Erweiterung des Radweges und 
Situation für Radfahrer an 
neuem Übergang nicht bekannt   
        Unterlegenheit des 
Radfahrers unter den 
Fußgängern, dadurch 
Konfliktpotenzial, bessere 
Verkehrsführung nötig:  
GEFAHRENPOTENZIAL  
für Radfahrer / Fußgänger 
 

-Entlastung der Ampel: in 
Aussicht, allerdings eindeutige 
Führung des Radweges 
ebenso dringend nötig, um 
Konfliktpotenzial zu senken 
-auch denkbar: Fahrradampel, 
um Fußverkehr gewähren zu 
lassen 
-Wartestelle für Fußgänger so, 
dass sie Radweg nicht 
behindern 
-ebenso an neuem Übergang 
 

 
 
 

Roter Kreis: Gefahrenstelle 
Blauer Kreis: neu geplanter Übergang 
  



6. Rad- und Fußweg Bertha -von-Suttner-Platz 

 

 



Lage Problem Lösungsvorschläge 

-im Zentrum Gothas am Medimax 
-ca. 2m breiter Rad- und Fußweg 
-täglicher Rad- und 
Fußgängerverkehr 
-Viele Schüler zu Fuß oder per Rad 
unterwegs 
-zugelassene 
Höchstgeschwindigkeit 50km/h 

 

-zu geringe Wegbreite 
-Kollidieren von 
Fußgängern mit 
Radfahrern möglich 
-oft nicht genügend Platz, 
sodass Radfahrer an 
Fußgängern vorbeifahren 
können 
-Häufige 
Konfliktsituationen 
zwischen Radfahrern und 
Fußgängern aufgrund 
dieser Problematik  
 
ERHÖHTES 
GEFAHRENPOTENTIAL für 
Radfahrer und Fußgänger 

-Weg  durch 
entsprechende Färbung 
nur zum Fuß- oder 
Radweg umgestalten 

 

  



7. Parkstraße zwischen Schlachthof und Bahnhof  

 



 
  

Lage Problem Lösungsvorschläg
e 

-im Süden Gothas  
-Parkstraße zwischen 
Schlachthof und Bahnhof  
-verlauft am unteren Ende des 
unteren Parks 
-breite Straße 
-wird häufig von Kindern und 
Jugendlichen und Erwachsenen 
verwendet, die mit dem Fahrrad 
zum Bahnhof fahren wollen  

 
 

-Radfahrer müssen 
aufpassen, werden 
häufig von 
Autofahrern nicht 
Wahrgenommen  
-Fahrradfahrer 
werden mit zu 
geringem 
Seitenabstand 
überholt 
-Radfahrer fahren oft 
aus Angst übersehen 
zu werden nicht auf 
der Straße sondern 
auf dem schmalen 
Fußweg 
         Unterlegenheit 
der Radfahrer auf der 
Straße, Gefährdung 
der Fußgänger auf 
dem Gehweg: 
ERHÖHTES 
GEFAHRENPOTENZIA
L 
für Radfahrer/ 
Fußgänger 

-einen 
Radwegstreifen 
auf der breiten 
Straße um dem 
Radfahrer 
Sicherheit zu 
geben, und sie 
davon abhalten 
auf den schmalen 
Fußweg zu fahren 
-Autofahrer dazu 
auffordern einen 
höheren 
Seitenabstand 
zum Fahrrad 
einzuhalten 
-Verbindung mit 
dem Radweg der 
Uelleber Straße 
möglich 



8. Cosmarstraße/ Ecke Tivoli 

 
  



Lage Problem Lösungsvorschläge 

-An der Ecke Cosmarstraße und Tivoli 
-Kopfsteinpflaster  
-direkt in der Nähe der Löfflerschule 
-liegt auf dem Schulweg vieler 
Grundschüler 
-uneinsichtige Verkehrskreuzung

 

-viele Autofahrer auf der 
Cosmarstraße ebenso 
auch Am Tivoli 
- uneinsichtige Kreuzung 
führt oft dazu, dass  
heranfahrende 
Fahrradfahrer übersehen 
werden 
-Kopfsteinpflaster bei 
Nässe sehr rutschig, 
bietet kaum halt bei 
höheren 
Geschwindigkeiten 
-verlängerter Bremsweg 
führt sehr leicht zu 
Unfällen 
-ERHÖHTES 
GEFAHRENPOTENZIAL 
insbesondere für 
Grundschüler 

-Schilder für Autofahrer 
aufstellen um auf 
kommende 
Fahrradfahrer 
aufmerksam zu machen 
-optional auch Spiegel 
für bessere Einsicht in 
den Verkehr oder auch 
Warnhinweise auf dem 
Boden 

 

  



  



9. Bahnhofsvorplatz 

 
  



Lage Problem Lösungsvorschläge 

-Gothaer Hauptbahnhof 
-Anschlussstelle für viele Pendler 
 

 

-parkende Autos 
versperren Weg für 
Fahrradfahrer 
-fehlende Einsicht 
sowohl für Radfahrer 
als auch für Autofahrer 
-schnell und 
uneinsichtig geöffnete 
Türen stellen ein 
Gefahrenpotential für 
Radfahrer dar 
-fehlende sichere 
Anschlussmöglichkeiten 
für Fahrradfahrer 
-ERHÖHTES 
GEFAHRENPOTENZIAL 

-es müssen mehr sichere, 
leicht zugängliche 
Fahrradabstellmöglichkeiten 
angeboten werden um eine 
hohe Flexibilität und 
Mobilität zu schaffen 
-eine Fahrspur für 
Fahrradfahrer ist sehr 
wünschenswert 
-es müssen warnhinweise 
für Autofahrer sichtlich sein, 
welche auf Radfahrer 
hinweisen 

 

  



10. Gleichenstraße 43 

 

 



 
  

Lage Problem Lösungsvorschlag 

-Ostviertel Gothas im Gewerbegebiet 
-eine schlecht einsehbare 
Firmenausfahrt an einer stark 
befahrenen Straße 
-Viel Schwerlastverkehr 
-tägliche Nutzung des Rad- Fußweges, 
insbesondere von Berufsschülern 
-zugelassene Höchstgeschwindigkeit 
50km/h 

 

-schlecht einsehbare 
Firmenausfahrt für alle 
Verkehrsbeteiligten  
-Lastkraftwagen 
übersehen häufig 
Radfahrer sowie 
Fußgänger beim 
Einfahren auf die Straße 
-potentielle 
Sichteinschränkung 
aufgrund der Mauer 
 
ERHÖHTES 
GEFAHRENPOTENTIAL 
für Radfahrer und 
Fußgänger 
 
 
 

-anbringen von 
hinweisenden 
Verkehrszeichen um 
die Fahrer auf den 
Rad- bzw. 
Fußgängerverkehr 
besonders 
aufmerksam zu 
machen 



11. Rad- und Fußweg Bertha -von-Suttner-Platz 

 

 



Lage Problem Lösungsvorschläge 

-im Zentrum Gothas am Medimax 
-ca. 2m breiter Rad- und Fußweg 
-täglicher Rad- und 
Fußgängerverkehr 
-Viele Schüler zu Fuß oder per Rad 
unterwegs 
-zugelassene 
Höchstgeschwindigkeit 50km/h 

 

-zu geringe Wegbreite 
-Kollidieren von 
Fußgängern mit 
Radfahrern möglich 
-oft nicht genügend Platz, 
sodass Radfahrer an 
Fußgängern vorbeifahren 
können 
-Häufige 
Konfliktsituationen 
zwischen Radfahrern und 
Fußgängern aufgrund 
dieser Problematik  
 
GEFAHRENPOTENTIAL für 
Radfahrer und Fußgänger 

-Weg  durch 
entsprechende Färbung 
nur zum Fuß- oder 
Radweg umgestalten 

 

  



 
12. Radweg an der Haltestelle am Bahnhofsvorplatz 

 
  



 

Lage Problem Losungsvorschläge 

-im Süden Gothas  
-am Radweg an der Haltestelle am 
Bahnhofsvorplatz 
-wichtige Verbindungsstelle zum 
Bahnhof für Radfahrer  
-häufig Kinder oder Jugendliche die mit 
dem Zug fahren wollen 
-aber auch Erwachsene die mit dem 
Fahrrad zum Bahnhof fahren und dann 
täglich mit dem Zug zur Arbeit fahren 

 

-Fahrradweg 
verläuft direkt 
vor der 
Bushaltestelle 
-somit werden 
wartende 
Fahrgäste 
gefährdet  
-manche 
Radfahrer 
versuchen der 
Gefahrenstelle 
aus dem Weg 
zu gehen und 
fahren hinter 
der Haltestelle, 
gefährden 
dabei aber 
Fußgänger  
-Radfahrer 
werden durch 
Ein- und 
Aussteigende 
Fahrgäste 
erheblich 
behindert  
        Konflikt 
und 
Unfallpotenzial 
zwischen 
Radfahrern und 
Fahrgästen: 
GEFAHREN-
POTENZIAL 
für Radfahrer/ 
Fußgänger 
 
 
 

-Verlegung des 
Fahrradweges 
hinter die 
Haltestelle um die 
gegenseitige 
Behinderung der 
Radfahrer und der 
Fahrgäste zu 
verhindern 
-geteilter Fuß- und 
Radweg hinter der 
Haltestelle 
-auch denkbar: ein 
Achtung Gefahr 
Schild, dass die 
Fahrradfahrer und 
Fußgänger zu 
gegenseitiger 
Rücksichtnahme 
alamiert sind 
-oder: Fahrrad 
Ampel die rot 
wird, wenn ein Bus 
hält um die 
Gefährdung der 
Fahrgäste beim 
Ein- und 
Aussteigen 
auszuschließen 

 


